
                                                               
 
 
 
 
 
 

TAGUNGSPROGRAMM 
 
 

„Braucht die Gesellschaft eine theologische Ethik?“  
 

22.-24. FEBRUAR 2013 IN WÜRZBURG 
 
 
 

Seit ihren Anfängen hat sich die Moraltheologie bzw. die theologische Ethik in 
unterschiedlichster Form um das interdisziplinäre Gespräch mit den methodischen 
Ansätzen und Erkenntnissen anderer Wissenschaften bemüht und war dabei 
wesentlich von der Einsicht getragen, dass moraltheologisches Denken seine 
Prägnanz nicht zuletzt durch diese Ausrichtung gewinnt und seine 
Überzeugungskraft im Diskurs bewahren und bewähren muss. Gleichzeitig hat die 
akademische Konvention, zwischen einer individualethischen Moraltheologie und 
einer christlichen Sozialethik zu unterscheiden, die Perspektive der Moraltheologie 
oft zu Ungunsten einer Auseinandersetzung mit gesellschaftsstrukturellen und 
sozialwissenschaftlichen Themen verengt. Mit der Ausgangsfrage des diesjährigen 
Treffens des Netzwerks Moraltheologie rückt diese Perspektive erneut in den Fokus 
dezidiert moraltheologischer Arbeit: Braucht die Gesellschaft eine theologische Ethik? 
 
 

 
 
 
Freitag, 22.02.2013 
  
16:30 Uhr  Anreise und Begrüßung am Tagungsort: Bischöfliches Priesterseminar 

Würzburg, Domerschulstr. 18, 97070 Würzburg  
  (Die Übernachtungszimmer befinden sich im Priesterseminar bzw. in 

unmittelbarer Umgebung) 
 

17:00 Uhr     Begrüßung, Vorstellungsrunde und Organisatorisches 
 
18:30 Uhr   Braucht die Gesellschaft eine theologische Ethik? 
  Referent: Prof. Dr. Michael Opielka, Jena/Berlin 
 
20:15 Uhr Gemeinsames Abendessen in einer Würzburger Weinstube 
 
 
 
 
  



 
 
 
Samstag, 23.02.2013 
 
Ab 8:00 Uhr Frühstück 
 
9:00 Uhr Diskussionsrunde mit Prof. Dr. Michael Opielka 
 
10:30 Uhr Kaffeepause  
 
11:00 Uhr Postsäkulare Gesellschaft und Religion bei Jürgen Habermas 
  Referent: Tobias Renner (Mainz) 
 
12:00 Uhr Mittagessen 
 
13:30 Uhr „Kulturelle Stunde“ 
 
15:30 Uhr Wir stehen hier und können nicht anders: Warum die Kirche Ethik betreiben 

muss – egal, was die Gesellschaft davon hält 
  Referent: Cornelius Sturm (Münster/Freiburg) 
 
16:30 Uhr Kaffeepause 
 
17:00 Uhr  Welche theologische Ethik braucht die Gesellschaft? 
  Referent: Dr. Thomas Brandecker (Würzburg) 
 
18:00 Uhr   Treue und Untreue in der Partnerschaft – Bewährungsfeld der katholischen 

Sexualethik? 
  Referentin: Vanessa Görtz (Münster) 
 
19:00 Uhr  Abendessen im Priesterseminar, anschließend gemütlicher Ausklang  
 
 
 
 
 
Sonntag, 24.02.2012 
 
Ab 8:00 Uhr Frühstück 
 
9:00 Uhr Gelegenheit zur Messfeier  
 
10:15 Uhr Bilanz des Treffens, Ausblick und Planung der nächsten Tagung  
 
12:30 Uhr Mittagessen und Ende der Tagung 
 
 
 

Bei Fragen steht das Organisationsteam gern zur Verfügung! 
 

Jacqueline Anton       Simone Horstmann  Dr. Stefan Meyer-Ahlen 

janton@uni-bonn.de               simone.horstmann@rub.de                  stefan.meyer-ahlen@ 
            domschule-wuerzburg.de 


